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Das Opfer im Gottesdienst am Reformationsfest ist
auf Vorschlag der Württembergischen Bibelgesell-
schaft für die Verbreitung von Bibeln in Vietnam be-
stimmt.

Schon am Sonntag vor dem Reformationsfest soll
auf das gottesdienstliche Opfer für die Bibelver-
breitung hingewiesen werden. Dies kann mit folgen-
der Abkündigung geschehen:

Am kommenden Sonntag (oder „heute“) wird das
Opfer für die Bibelverbreitung in Vietnam erbeten.

Vietnam ist uns als ein von Krieg und Kommunismus
verwüstetes Land in Erinnerung. Bis heute gehört
Vietnam aufgrund dieser Vergangenheit zu den ärms-
ten Ländern Asiens. Und noch immer haben die Men-
schen dort schwer an den Folgen dieses Krieges zu
tragen. Inzwischen ist Vietnam aber auch ein Land,
das in eine neue Zukunft aufbricht. Die sozialistische
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Regierung hat notwendige Reformen eingeleitet, die
zu greifen beginnen. Allerdings braucht Vietnam nicht
nur eine wirtschaftliche Erneuerung: Angesichts der
Wunden der Vergangenheit brauchen die Menschen
mehr denn je die erneuernde Kraft der Bibel und die
Botschaft der Versöhnung.

Die Bibel ist deshalb in Vietnam ein sehr ‚gefragtes’
Buch geworden: Aber trotz steigender Auflagezahlen
kann die Nachfrage bei weitem nicht ausreichend be-
friedigt werden. Das diesjährige Reformationsopfer
will deshalb die Herstellung und Verteilung von Bi-
beln in Vietnam unterstützen. Die Württembergische
Bibelgesellschaft erbittet hierfür Ihre Mithilfe.

Mehr Informationen über Vietnam und das Projekt
finden Sie im Faltblatt, das am Ausgang aufliegt (oder:
„zur Verteilung kommt“ oder „dem Gemeindebrief
beigelegt war“).

F r a n k   O t f r i e d   J u l y
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Verordnung zur Änderung der
Verordnung des Oberkirchenrats
für den Ausbildungsgang in der
Altenhilfe, Behindertenhilfe und
Krankenpflege an der Stiftung
Karlshöhe Ludwigsburg

vom 5. Juli 2005   AZ 59.0-2 Nr. 66

Artikel 1

Die Verordnung des Oberkirchenrats für den Ausbil-
dungsgang in der Altenhilfe, Behindertenhilfe und
Krankenpflege an der Stiftung Karlshöhe Ludwigs-
burg vom 17. August 2004 (Abl. 61 S. 173) wird wie
folgt geändert:

1. Satz 1 der Präambel wird wie folgt gefasst:

„Der Ausbildungsgang für Fach- und Führungs-
kräfte in der Altenhilfe, Behindertenhilfe und
Krankenpflege, durchgeführt von der Stiftung
Karlshöhe Ludwigsburg, vermittelt eine berufs-
begleitende kirchlich geordnete theologische
Ausbildung, solange die Evangelische Fachhoch-
schule Reutlingen-Ludwigsburg kein ähnliches
Angebot wie diesen Ausbildungsgang vorhält.“

2. § 1 Abs. 1 Nr. 3 erhält folgende Fassung:

„3. Abgeschlossene staatlich anerkannte drei-
jährige Vollzeitausbildung zur Altenpflegerin
oder zum Altenpfleger, Krankenschwester oder
Krankenpfleger, Kinderkrankenschwester oder
-pfleger, Heilerziehungspflegerin oder Heiler-
ziehungspfleger, Familienpflegerin oder
Familienpfleger, Dorfhelferin oder Dorfhelfer
oder eine vergleichbare pflegerische Ausbildung
oder ein abgeschlossenes Studium Pflege-
management oder Pflegepädagogik oder Pflege-
wissenschaft oder auch Sozialpädagogik oder ein
vergleichbares Studium an einer Fachhochschule
bzw. Universität.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. August
2005 in Kraft.

P f i s t e r e r

Verordnung zur Änderung der
Verordnung des Oberkirchenrats
für den Ausbildungsgang zur
Pflegediakonin oder zum
Pflegediakon für Führungskräfte
der Pflege im Evang. Diakoniewerk
Schwäbisch Hall e. V.

vom 5. Juli 2005   AZ 54.60-8 Nr. 44

Artikel 1

Die Verordnung des Oberkirchenrats für den Ausbil-
dungsgang zur Pflegediakonin oder zum Pflegediakon
für Führungskräfte der Pflege im Evang. Diakonie-
werk Schwäbisch Hall e. V. vom 13. August 2002
(Abl. 60 S. 199) wird wie folgt geändert:

1. Satz 1 der Präambel wird wie folgt gefasst:

„Der Ausbildungsgang zur Pflegediakonin oder
zum Pflegediakon für Führungskräfte der Pflege,
durchgeführt vom Evang. Diakoniewerk Schwä-
bisch Hall, vermittelt eine berufsbegleitende
kirchlich geordnete theologische Ausbildung,
solange die Evangelische Fachhochschule
Reutlingen-Ludwigsburg kein ähnliches Angebot
wie diesen Ausbildungsgang vorhält.“

2. § 1 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift wird das Wort „Eingangs-
voraussetzungen“ durch das Wort „Teilnahmevor-
aussetzungen“ ersetzt.
b) In Satz 1 wird das Wort „Eingangsvoraus-
setzungen“ durch das Wort „Voraussetzungen“
ersetzt.

3. An § 1 Abs. 3 werden folgende Worte angefügt:

„oder abgeschlossenes Studium Pflegemanage-
ment, Pflegepädagogik, Pflegewissenschaft oder
auch Sozialpädagogik oder ein vergleichbares
Studium an einer Fachhochschule bzw. Univer-
sität“.

4. In § 1 Abs. 4 letzter Unterabsatz werden die
Worte „Als Eingangsvoraussetzung gilt auch ein
abgeschlossenes Studium Pflegemanagement
oder Pflegepädagogik oder Pflegewissenschaft
an einer Fachhochschule bzw. Universität“ ge-
strichen.
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Verordnung zur Änderung der
Verordnung des Oberkirchenrats
über das Kirchliche Examen als
Abschluss der Ausbildung zur
Pflegediakonin oder zum Pflege-
diakon für Führungskräfte der
Pflege im Evang. Diakoniewerk
Schwäbisch Hall e.V.

vom 5. Juli 2005   AZ 54.60-8 Nr. 45

Artikel 1

Die Verordnung des Oberkirchenrats über das Kirch-
liche Examen als Abschluss der Ausbildung zur
Pflegediakonin oder zum Pflegediakon für Führungs-
kräfte der Pflege im Evang. Diakoniewerk Schwäbisch
Hall e. V. vom 13. August 2002 (Abl. 60 S. 201) wird
wie folgt geändert:

1. In § 2 Abs.1 Satz 2 werden die Worte „sechs
Wochen vor der schriftlichen Prüfung“ durch die
Worte „drei Monate vor der Abschlussprüfung“
ersetzt.

2. § 2 Abs. 2 wird wie folgt geändert:

a) Es werden die folgenden Buchstaben c) und d)
angefügt:

„c) eine methodisch reflektierte Auslegung eines
Bibeltextes (Umfang 5-8 Seiten),
d) eine Andacht mit Vorüberlegungen und Aus-
wertung (Umfang 5-8 Seiten),“

b) Der bisherige Buchstabe c) wird Buchstabe e).

c) In Unterabsatz 2 werden die Worte „Buchst. a)
bis c)“ durch die Worte „Buchst. a) bis e)“
ersetzt.

3. In § 3 Abs. 2 letzter Spiegelstrich werden die
Worte „die Erstprüfenden der schriftlichen
Prüfung (§ 5)“ durch die Worte „die Fach-
dozentinnen und Fachdozenten des Ausbildungs-
gangs“ ersetzt.

4. § 5 wird wie folgt neu gefasst:

  „§ 5
  Abschlussprüfung

(1) Die Abschlussprüfung dient dem Nachweis
der diakonisch-theologischen Reflektions- und
Sprachfähigkeit.

(2) Die Abschlussprüfung erfolgt in Form einer
Präsentation eines pflegediakonischen Themas
(15 Minuten) und eines sich anschließenden Kol-
loquiums (15 Minuten).

(3) Die Prüfungskommissionen, die jeweils aus
mindestens drei und höchstens aus fünf Prüfen-
den bestehen, und deren Vorsitzende werden vom
Examensausschuss bestellt.

(4) Die Themenvorschläge für die Präsentation
müssen von den Ausbildungsteilnehmern und
Ausbildungsteilnehmerinnen drei Monate vor
der Abschlussprüfung beim Ausbildungsleiter
oder der Ausbildungsleiterin eingereicht wer-
den. Die Themen sind vom Examensausschuss
zu bestätigen. Zwei Monate vor Beginn der Prü-
fung erhalten die Ausbildungsteilnehmer und
Ausbildungsteilnehmerinnen das endgültige
Thema zur Bearbeitung ausgehändigt. Das
Kolloquium ist nicht auf Themen der Präsen-
tation beschränkt.

(5) Zur Präsentation ist die Öffentlichkeit zuge-
lassen.

(6) Die Prüfungskommissionen legen die Noten
der Abschlussprüfung einvernehmlich fest. Ist
kein Einvernehmen zu erzielen, so entscheidet
der oder die Vorsitzende der Prüfungskommis-
sion.“

5. Der bisherige § 6 wird gestrichen.

6. Die Nummerierung der nachfolgenden Paragra-
phen wird um eins vermindert: § 7 zu § 6, § 8 zu
§ 7, § 9 zu § 8, § 10 zu § 9, § 11 zu § 10, § 12 zu
§ 11, § 13 zu § 12, § 14 zu § 13.

7. § 6 (neu) erhält die Fassung:

  „§ 6
  Ausschluss vom Examen

Bei den Prüfungsleistungen nach § 2 Abs. 2 sind
die verwendeten Quellen vollständig anzugeben.
Ein Verstoß dagegen wird von dem Vorsitzenden
oder der Vorsitzenden des Examensausschusses
als Täuschungsversuch gewertet und hat den Aus-
schluss vom Examen zur Folge.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. August
2005 in Kraft.

P f i s t e r e r



Bd. 61 Nr. 21 374 30. September 2005

8. In § 7 (neu) Abs. 1 werden die Worte „schriftli-
chen Prüfung“ durch das Wort „Abschlussprü-
fung“ ersetzt.

9. In § 8 (neu) Abs. 1 erhält Satz 2 folgende
Fassung:

„Dieses enthält
a) den Nachweis über die erfolgreiche Teilnahme
an den nach der Verordnung für die Ausbildung
angebotenen Ausbildungsveranstaltungen,
b) die Stundenzahl der nachgewiesenen Super-
vision,
c) die Note der Hausarbeit (vgl. § 4),
d) die Note der Auslegung eines Bibeltextes
(vgl. § 2 Abs. 2),

e) die Note der Andacht mit Vorüberlegungen
und Auswertung (vgl. § 2 Abs. 2),
f) die Note der Abschlussprüfung (vgl. § 5),
g) eine Gesamtnote, ermittelt aus den Noten nach
Abs. 1 Buchst. c) bis f). Dabei werden die einzel-
nen Prüfungsleistungen wie folgt gewichtet:
Hausarbeit  4/10, Auslegung 2/10, Andacht 1/10,
und Abschlussprüfung 3/10.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. August
2005 in Kraft.

P f i s t e r e r

Einnahmen Zusammenfassung der Sachbuchteile Ausgaben

Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis
2003 2003
Euro Euro

520.196.242,76 35 Verwendung der Kirchensteuern 520.196.242,76

52.536.360,98 34 Weiterleitung der Kirchensteuer, 52.536.360,98
die anderen zusteht

26.189.448,36 33 Gemeinsame Verwaltungskosten 26.189.448,36

36.753.701,45 32 Gesamtkirchliche Aufgaben 36.753.701,45

10.342.803,79 31 Aufgaben des kirchlichen Entwicklungsdienstes 10.342.803,79

234.525.347,15 30 Aufgaben der Kirchengemeinden 234.525.347,15

314.789.316,23 00 Aufgaben der Landeskirche im engeren Sinn 314.789.316,23

2.213.273,25 01 Investitionen der Landeskirche 2.213.273,25

5.073.289,12 08 Strukturanpassung 5.073.289,12

47.443.176,19 20 Religionsunterricht 47.443.176,19

165.785.016,80 03 Pfarrdienst 165.785.016,80

124.649.439,65 04 Versorgung 124.649.439,65

1.540.497.415,73 Summe aller Sachbuchteile 1.540.497.415,73

Abschluss der landeskirchlichen Jahresrechnung für 2003

Bekanntmachung des Oberkirchenrats vom 29. Juli 2005   AZ 13.26 Nr. 364
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Einnahmen Sachbuchteil 35 Verwendung der Kirchensteuern Ausgaben

Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis
2003 2003
Euro Euro

520.196.242,76 9100 Kirchensteuern 520.196.242,76

520.196.242,76 Summe Sachbuchteil 35 520.196.242,76

Einnahmen Sachbuchteil 34 Weiterleitung der 
Kirchensteuer, die anderen zusteht

Ausgaben

Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis
2003 2003
Euro Euro

52.536.360,98 9111 Clearing 52.536.360,98

52.536.360,98 Summe Sachbuchteil 34 52.536.360,98

Einnahmen Sachbuchteil 33 Gemeinsame Verwaltungskosten Ausgaben

Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis
2003 2003
Euro Euro

0,00 4100 Allgemeine Öffentlichkeitsarbeit 416.254,86

286.208,92 7620 Kirchliche Verwaltungsstellen 7.934.401,83

84.889,25 7700 Rechnungsprüfung 1.833.249,95

25.758.962,47 9100 Kirchensteuern 15.917.354,00

18.087,85 9727 Rücklage für Investitionen 18.087,85
3.287,30 9728 Rücklage für Altersteilzeitregelungen 3.287,30

38.012,57 9729 Budgetbewirtschaftung 66.812,57

26.189.448,36 Summe Sachbuchteil 33 26.189.448,36
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Einnahmen Sachbuchteil 32 Gesamtkirchliche Aufgaben Ausgaben

Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis
2003 2003
Euro Euro

0,00 2120 Diakonisches Werk 673.380,00

0,00 3110 Werke, Einrichtungen und Zusammenschlüsse mit 68.245,00
gemeinkirchlichen Aufgaben

13.488,60 3130 Partnerschaftliche Hilfen 276.668,45
0,00 3170 Ostpfarrerversorgung 3.008.172,00
0,00 3180 Exilpfarrerversorgung 86.592,00

0,00 3430 Lutherischer Weltbund 596.000,00

0,00 3640 Kirchen helfen Kirchen 647.700,00

35.533.646,26 9100 Kirchensteuern 0,00

1.206.566,59 9210 Allgemeiner Haushaltsbedarf der EKD 8.797.092,00

0,00 9300 Finanzausgleich 22.599.852,00

36.753.701,45 Summe Sachbuchteil 32 36.753.701,45

Einnahmen Sachbuchteil 31 Aufgaben des kirchlichen 
Entwicklungsdienstes

Ausgaben

Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis
2003 2003
Euro Euro

10.342.803,79 3510 Kirchlicher Entwicklungsdienst 10.342.803,79

10.342.803,79 Summe Sachbuchteil 31 10.342.803,79

Einnahmen Sachbuchteil 30 Aufgaben der Kirchengemeinden Ausgaben

Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis
2003 2003
Euro Euro

0,00 2991 Projekt Umweltprüfung für Kirchengemeinden 127.300,00

959.102,87 8150 Ausgleichsstock 12.813.402,87

228.119.192,91 9100 Kirchensteuern 171.531.796,32

533.819,69 9400 Pauschalabkommen 2.807.348,26

4.913.231,68 9721 Ausgleichsrücklage 47.245.499,70

234.525.347,15 Summe Sachbuchteil 30 234.525.347,15
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Einnahmen Sachbuchteil 00 Aufgaben der Landeskirche Ausgaben
im engeren Sinn
Einzelplan 0 Allgemeine kirchliche Dienste

Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis
2003 2003
Euro Euro

2.669,32 0110 Gottesdienst 24.500,00
500,00 0120 Kindergottesdienst 250.200,00

71.806,28 0150 Dienst der Lektorinnen und Lektoren 304.629,74

4.186,80 0210 Allgemeiner kirchenmusikalischer Dienst 288.270,28
0,00 0280 Hochschule für Kirchenmusik 313.600,00

0,00 0311 Diakonat 67.600,00
0,00 0382 Haus Birkach - Studien- und Ausbildungszentrum - 10.000,00

83.259,26 0383 Ausbildung von Diakoninnen und Diakonen 648.625,48
0,00 0384 Fortbildungsstätte Kloster Denkendorf 748.274,84

0,00 0410 Religionsunterricht 31.906.513,26
0,00 0420 Arbeit mit Konfirmandinnen und Konfirmanden 80.072,54

52.032.291,82 0510 Gemeinde-Pfarrdienst 127.390.967,90
70.484,83 0511 Gemeindebezogene Sonderpfarrstellen 925.684,83
12.300,00 0516 Projektstellen 110.700,00

0,00 0570 Pfarrervertretung 144.968,52
19.574,92 0581 Pastoralkolleg Denkendorf 225.369,66
53.139,37 0585 Seminar für Seelsorge-Fortbildung (KSA) 316.823,06

0,00 0611 Evangelische Seminarstiftung 621.200,00
54.079,78 0612 Sprachenkolleg 340.538,64

135.132,24 0621 Theologiestudium (allgemein) 714.928,63
0,00 0622 Evangelisches Stift Tübingen 1.208.300,00
0,00 0631 Unständiger Dienst (allgemein) 34.190,98

28.900,00 0650 Ausbildung für den Pfarrdienst 8.003.300,00
0,00 0680 Theologische Prüfungen 38.454,76

0,00 0700 Dienst der Mesnerinnen und Mesner 4.600,00

52.568.324,62 Allgemeine kirchliche Dienste 174.722.313,12
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Einnahmen Sachbuchteil 00 Aufgaben der Landeskirche Ausgaben
im engeren Sinn
Einzelplan 1 Besondere kirchliche Dienste

Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis
2003 2003
Euro Euro

39.274,80 1120 Allgemeine Jugendarbeit 4.179.725,76

0,00 1200 Seelsorge an Studentinnen und Studenten 751.005,60

12.882,38 1320 Frauenarbeit 283.794,22
0,00 1331 Altenheimseelsorge 434.134,75

32.208,23 1410 Krankenhausseelsorge 6.134.422,04
0,00 1420 Seelsorge an Blinden, Sprach-  506.674,12

und Gehörgeschädigten

26.600,00 1510 Kirchliche Arbeit mit Bäuerinnen und Bauern 489.749,50
4.311,82 1520 Polizeiseelsorge 281.688,83

0,00 1540 Betreuung der Bundeswehrangehörigen 500,00
0,00 1550 Kriegsdienstverweigerer/Zivil- 234.300,00

dienstleistende, Friedensarbeit

41.157,12 1610 Missionarische Dienste 378.357,12
0,00 1620 Kirchentag 115.176,48

0,00 1700 Urlaubs-, Reise- und Sportseelsorge 50.299,33

0,00 1800 Evangelischer Gemeindedienst 3.597.700,00

52.945,70 1935 Gemeinden anderer Sprache und Herkunft 207.293,55
0,00 1950 Seelsorge an Seelsorgenden 73.800,00

49.523,42 1970 Seelsorge an Straffälligen und Haftentlassenen 292.265,19
94.397,81 1990 Sonstige kirchliche Dienste 203.057,44

353.301,28 Besondere kirchliche Dienste 18.213.943,93
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Einnahmen Sachbuchteil 00 Aufgaben der Landeskirche Ausgaben
im engeren Sinn
Einzelplan 2 Kirchliche Sozialarbeit

Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis
2003 2003
Euro Euro

683.217,27 2120 Diakonisches Werk 27.541.925,57
0,00 2125 Fonds zur Förderung von Initiativen zur 2.683.800,00

Beschäftigung von Arbeitslosen (FIBA)
0,00 2181 Evangelische Fachhochschule 2.724.300,00

Reutlingen-Ludwigsburg

34.000,00 2210 Kindertagesstätten 243.200,00
66.467,96 2281 Evangelische Fachschulen für Sozialpädagogik 1.972.183,94

0,00 2310 Familienferienstätten 1.646.400,00
24.479,06 2341 Landesstelle der psychologischen Beratungsstellen 400.138,30

0,00 2910 Arbeit mit Spätaussiedlerinnen und -siedlern 92.500,00
0,00 2930 Arbeit mit Migrantinnen und Migranten 886.700,00
0,00 2990 Umweltrat 8.346,31

808.164,29 Kirchliche Sozialarbeit 38.199.494,12

Einnahmen Sachbuchteil 00 Aufgaben der Landeskirche Ausgaben
im engeren Sinn
Einzelplan 3 Gesamtkirchliche Aufgaben,
Ökumene, Weltmission

Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis
2003 2003
Euro Euro

245.025,77 3490 Sonstige ökumenische Arbeit 679.353,35
0,00 3493 Christlich-Jüdische Beziehungen 108.800,00

2.593.715,74 3510 Kirchlicher Entwicklungsdienst 2.593.715,74

2.750,00 3640 Kirchen helfen Kirchen 212.842,20

219.678,20 3810 Missionsgesellschaften 995.924,88
148.476,60 3821 Evangelisches Missionswerk Südwestdeutschland 1.716.876,60
109.000,00 3823 Förderung weltweiter missionarischer Arbeit 876.300,00

0,00 3830 Dienst für Mission, Ökumene und Entwicklung 588.800,00
107.738,68 3890 Dienst für die Weltmission/Übersee 427.696,34

3.426.384,99 Gesamtkirchliche Aufgaben, 8.200.309,11
Ökumene, Weltmission
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Einnahmen Sachbuchteil 00 Aufgaben der Landeskirche Ausgaben
im engeren Sinn
Einzelplan 4 Öffentlichkeitsarbeit

Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis
2003 2003
Euro Euro

121.143,62 4100 Allgemeine Öffentlichkeitsarbeit 3.524.680,79

121.143,62 Öffentlichkeitsarbeit 3.524.680,79

Einnahmen Sachbuchteil 00 Aufgaben der Landeskirche Ausgaben
im engeren Sinn
Einzelplan 5 Bildungswesen und Wissenschaft

Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis
2003 2003
Euro Euro

1.574.377,19 5131 Schulstiftung der Evangelischen 5.026.477,19
Landeskirche in Württemberg

57.966,60 5160 Evangelisches Schulwerk in Württemberg 449.669,36

49.110,96 5220 Evangelische Akademie Bad Boll 5.764.326,14
0,00 5260 Evangelische Arbeitsgemeinschaft 383.500,00

für Erwachsenenbildung
0,00 5280 Stift Urach 294.800,00

10.538,92 5310 Bibliotheken 609.254,14
42.319,83 5320 Archiv 811.949,08

538,50 5400 Kunst- und Denkmalpflege 39.741,58
0,00 5440 Landeskirchliches Museum 416.500,00

86.986,67 5500 Theologische, kirchenrechtliche 162.180,80
und -geschichtliche Wissenschaft

0,00 5510 Überleitung Arbeitsbereich Theologie 157.500,00
und Wissenschaftskulturen

1.821.838,67 Bildungswesen und Wissenschaft 14.115.898,29
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Einnahmen Sachbuchteil 00 Aufgaben der Landeskirche Ausgaben
im engeren Sinn
Einzelplan 7 Rechtsetzung, Leitung und
Verwaltung, Rechtsschutz

Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis
2003 2003
Euro Euro

12.620,00 7110 Landessynode 447.527,94

0,00 7400 Kirchliches Arbeitsrecht/ Arbeitsrechtliche 268.953,68
Kommission/Schlichtungsausschuss/ 
Schlichtungsstelle

2.184.932,72 7610 Oberkirchenrat 15.281.697,58
0,00 7631 Informationstechnologie 63.200,00
0,00 7660 Kirchenpflegen 3.800,00

46.792,42 7680 Beauftragter bei Landtag und Landesregierung 144.144,71

367,50 7810 Kirchliches Verwaltungsgericht 41.454,89

12.897,83 7910 Landeskirchliche Mitarbeitervertretung 350.768,89

2.257.610,47 Rechtsetzung, Leitung und 16.601.547,69
Verwaltung, Rechtsschutz

Einnahmen Sachbuchteil 00 Aufgaben der Landeskirche Ausgaben
im engeren Sinn
Einzelplan 8 Finanz- und Sondervermögen

Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis
2003 2003
Euro Euro

305.475,08 8110 Wohngrundstücke 28.487,54
0,00 8111 Wohnheime für Studentinnen und Studenten 29.000,00
0,00 8120 Geschäftsgrundstücke 18.008,77

2.221.953,88 8310 Vermögenserträge 29.194,65

1.480.556,15 8611 Immobilienwirtschaft (Pfarrgutsverwaltung) der 1.480.556,15
evangelischen Landeskirche 

0,00 8811 Strukturanpassung 2000 1.232.600,00
0,00 8840 Projekt Wirtschaftliches Handeln in der Kirche 790.000,00
0,00 8845 Projekt Umsetzung Bildungskonzeption 216.400,00
0,00 8850 Landeskirchenweite Einführung von 582.000,00

Personalentwicklung und Chancengleichheit
0,00 8855 Train the Trainer (TTT) 569.600,00
0,00 8860 Projekt Prozessoptimierung 148.200,00

4.007.985,11 Finanz- und Sondervermögen 5.124.047,11
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Einnahmen Sachbuchteil 00 Aufgaben der Landeskirche Ausgaben
im engeren Sinn
Einzelplan 9 Allgemeine Finanzwirtschaft

Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis
2003 2003
Euro Euro

233.719.192,91 9100 Kirchensteuern 0,00

0,00 9220 Deckungsmittel für Investitionen 828.600,00

0,00 9400 Pauschalabkommen 544.914,20

8.782.317,60 9500 Versorgung 508.591,29

473.315,12 9710 Betriebsmittelrücklage 0,00
3.850.835,09 9721 Ausgleichsrücklage 24.890.168,30

5.325,41 9728 Rücklage für Altersteilzeitregelungen 5.325,41
538.797,41 9729 Budgetbewirtschaftung 3.399.994,64

0,00 9735 Bürgschaftssicherungsrücklage 31.000,00
167.335,50 9750 Liegenschaftsrücklage 0,00

1.887.444,14 9760 Gebäudeinstandsetzungsrücklage 5.878.488,23

249.424.563,18 Allgemeine Finanzwirtschaft 36.087.082,07

Einnahmen Sachbuchteil 00 Aufgaben der Landeskirche Ausgaben
im engeren Sinn

Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis
2003 Zusammenfassung der Einzelpläne 2003
Euro Euro

52.568.324,62 0 Allgemeine kirchliche Dienste 174.722.313,12

353.301,28 1 Besondere kirchliche Dienste 18.213.943,93

808.164,29 2 Kirchliche Sozialarbeit 38.199.494,12

3.426.384,99 3 Gesamtkirchliche Aufgaben, Ökumene, Weltmission 8.200.309,11

121.143,62 4 Öffentlichkeitsarbeit 3.524.680,79

1.821.838,67 5 Bildungswesen und Wissenschaft 14.115.898,29

2.257.610,47 7 Rechtsetzung, Leitung und Verwaltung, Rechtsschutz 16.601.547,69

4.007.985,11 8 Finanz- und Sondervermögen 5.124.047,11

249.424.563,18 9 Allgemeine Finanzwirtschaft 36.087.082,07

314.789.316,23 Gesamtsumme Sachbuchteil Aufgaben der 314.789.316,23
Landeskirche im engeren Sinn
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Einnahmen Sachbuchteil 01 Investitionen der Landeskirche Ausgaben

Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis
2003 2003
Euro Euro

0,00 0382 Haus Birkach - Studien- und Ausbildungszentrum - 170.000,00
36.962,03 0384 Fortbildungsstätte Kloster Denkendorf 107.562,03

0,00 0470 Schuldekane und Schuldekaninnen 120.000,00

0,00 0611 Evangelische Seminarstiftung 28.000,00
0,00 0622 Evangelisches Stift Tübingen 60.000,00

0,00 2281 Evangelische Fachschulen für Sozialpädagogik 65.000,00

30.500,00 5320 Archiv 60.578,93

0,00 5510 Überleitung Arbeitsbereich Theologie und 85.000,00
Wissenschaftskulturen

1.287.132,29 8110 Wohngrundstücke 1.287.132,29
0,00 8111 Wohnheime für Studentinnen und Studenten 127.800,00
0,00 8120 Geschäftsgrundstücke 77.000,00

0,00 8310 Vermögenserträge 25.200,00

858.678,93 9220 Deckungsmittel für Investitionen 0,00

2.213.273,25 Summe Sachbuchteil 2.213.273,25
Investitionen der Landeskirche

Einnahmen Sachbuchteil 08 Strukturanpassung Ausgaben

Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis
2003 2003
Euro Euro

64.900,00 0510 Gemeinde-Pfarrdienst 64.900,00

765.977,92 2181 Evangelische Fachhochschule 765.977,92
Reutlingen-Ludwigsburg

157.500,00 5510 Überleitung Arbeitsbereich Theologie und 157.500,00
Wissenschaftskulturen

1.586.217,28 8811 Strukturanpassung 2000 1.586.217,28
192.493,92 8820 Überleitung 192.493,92
790.000,00 8840 Projekt Wirtschaftliches Handeln in der Kirche 790.000,00
216.400,00 8845 Projekt Umsetzung Bildungskonzeption 216.400,00
582.000,00 8850 Landeskirchenweite Einführung von 582.000,00

Personalentwicklung und Chancengleichheit
569.600,00 8855 Train the Trainer (TTT) 569.600,00
148.200,00 8860 Projekt Prozessoptimierung 148.200,00

5.073.289,12 Summe Sachbuchteil Strukturanpassung 5.073.289,12
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Einnahmen Sachbuchteil 20 Religionsunterricht Ausgaben

Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis
2003 2003
Euro Euro

46.731.773,26 0400 Kirchliche Unterweisung 21.403.639,07

626.352,31 0410 Religionsunterricht 19.624.303,81

47.035,13 0470 Schuldekane und Schuldekaninnen 3.891.808,50

29.922,07 0481 Pädagogisch-Theologisches Zentrum 1.821.044,66

8.093,42 9729 Budgetbewirtschaftung 702.380,15

47.443.176,19 Summe Sachbuchteil Religionsunterricht 47.443.176,19

Einnahmen Sachbuchteil 03 Pfarrdienst Ausgaben

Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis
2003 2003
Euro Euro

163.626.644,52 0500 Pfarrdienst 163.701.014,45

2.158.372,28 9781 Pfarrbesoldungsrücklage 2.084.002,35

165.785.016,80 Summe Sachbuchteil Pfarrdienst 165.785.016,80

Einnahmen Sachbuchteil 04 Versorgung Ausgaben

Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis
2003 2003
Euro Euro

123.968.649,14 9500 Versorgung 123.968.649,14

680.790,51 9782 Versorgungsrücklage 680.790,51

124.649.439,65 Summe Sachbuchteil Versorgung 124.649.439,65

Die Jahresrechnung 2003 ist vom 10. Oktober 2005 bis 7. November 2005 je einschließlich zur Einsichtnahme 
durch die steuerpflichtigen Gemeindeglieder bei der Kasse des Evangelischen Oberkirchenrats in Stuttgart, 
Gerokstraße 49, Zimmer 207, während der üblichen Dienststunden, montags bis donnerstags von 9:00 - 16:00 
Uhr und freitags von 9:00 - 15:00 Uhr, aufgelegt.                                                                                                     

P f i s t e r e r
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Dienstnachrichten

– Pfarrerin z. A. Dorothee Godel, Repetentin am Evang. Stift in
Tübingen, wurde gemäß § 50 Württ. Pfarrergesetz mit Wirkung
vom 1. Juli 2005 beurlaubt zur Übernahme einer Stelle als Wis-
senschaftliche Angestellte bei der Universität Tübingen.
– Pfarrer Christian Kohler, auf der Pfarrstelle an der
Johanneskirche in Bernhausen, Dek. Bernhausen, wurde mit Wir-
kung vom 15. Juli 2005 gemäß § 52 Württ. Pfarrergesetz zur Über-
nahme eines Auslandsdienstes in der Evangelischen Kirchenge-
meinde in Lima / Peru freigestellt.
– Pfarrer Matthias Brix, beauftragt mit Vertretungsdiensten in
den Kirchenbezirken Crailsheim und Blaufelden, wurde mit Wir-
kung vom 1. September 2005 mit der Versehung der Pfarrstelle
Crailsheim Christusgemeinde Roter Buck, Dek. Crailsheim, be-
auftragt.
– Pfarrer z. A. Johannes Luithle, beauftragt mit der Versehung
der Pfarrstelle Enslingen, Dek. Schwäbisch Hall, wurde mit Wir-
kung vom 1. September 2005 unter gleichzeitiger Aufnahme in
den ständigen Pfarrdienst der Evang. Landeskirche in Würt-
temberg, auf die Pfarrstelle daselbst ernannt.
– Pfarrerin z. A. Gabriele Wunderlich, beauftragt mit der Ver-
sehung der Pfarrstelle Herrenberg Süd, Dek. Herrenberg, wurde
mit Wirkung vom 1. September 2005 unter gleichzeitiger Auf-
nahme in den ständigen Pfarrdienst der Evang. Landeskirche in
Württemberg zur Übernahme der Pfarrstelle Wissembourg in der
Église de la Confession d’Augsbourg d’Alsace et de Lorraine
(Frankreich) freigestellt.
– Pfarrerin Regine Pflüger-Gronbach, beauftragt mit der Ver-
sehung der Pfarrstelle Orendelsall, Dek. Öhringen, wird mit Wir-
kung vom 1. Januar 2006 gemäß § 50 Württ. Pfarrergesetz beur-
laubt.
– Der Landesbischof hat Kirchenverwaltungsinspektorin Monika
Schwarz beim Evangelischen Oberkirchenrat in Stuttgart mit Wir-
kung vom 14. September 2005 in das Kirchenbeamtenverhältnis
auf Lebenszeit berufen.
– Pfarrer Jochen Krimmer, auf der Pfarrstelle Eutendorf, Dek.
Gaildorf, wird entsprechend seinem Antrag mit Ablauf des 31. Ok-
tober 2005 gemäß § 69 Württ. Pfarrergesetz aus dem Pfarrdienst
der Evang. Landeskirche in Württemberg entlassen.
– Pfarrerin z. A. Birgit Schlette, bislang beurlaubt, wird entspre-
chend ihrem Antrag mit Ablauf des 28. Februar 2006 gemäß § 69
Württ. Pfarrergesetz aus dem Pfarrdienst der Evang. Landeskirche
in Württemberg entlassen.

– Das Regierungspräsidium Stuttgart - Abteilung Schule und
Bildung - hat Studienrat Pfarrer Bernd Sommer am Justinus-Ker-
ner-Gymnasium in Weinsberg mit Wirkung vom 9. Mai 2005 zum
Oberstudienrat befördert.

Der Landesbischof hat

a)  ernannt:

mit Wirkung vom 1. August 2005
– Pfarrer Hans-Michael Barfuß, auf der Pfarrstelle Ostdorf, Dek.
Balingen, auf eine bewegliche Pfarrstelle, der der Dienstauftrag
„Altenheimseelsorge im Kirchenbezirk Sulz“, zugeordnet ist;
– Pfarrer Karl-Heinz Essig, auf der Pfarrstelle Eberstadt, Dek.
Weinsberg, auf eine bewegliche Pfarrstelle;

mit Wirkung vom 1. September 2005
– Pfarrer Georg Eberhardt, auf der Pfarrstelle an der Katha-
rinenkirche in Schwäbisch Hall, Dek. Schwäbisch Hall, auf eine
bewegliche Pfarrstelle, der der Dienstauftrag „Theologischer As-
sistent beim Landesbischof“, zugeordnet ist;
– Pfarrerin Birgit Haufler-Lingoth, beauftragt mit der Versehung
der Pfarrstelle Weißbach-Crispenhofen, Dek. Künzelsau, auf die

Pfarrstelle Weiler, Dek. Weinsberg;
– Pfarrerin Kathinka Kaden, auf der Pfarrstelle Schalkstetten,
Dek. Geislingen a. d. Steige, auf die Pfarrstelle im Arbeitsbereich
Politik und Recht bei der Evang. Akademie Bad Boll;
– Pfarrer Hans-Peter Krüger, beauftragt mit der Wahrnehmung
von Vertretungsdiensten im Kirchenbezirk Böblingen, auf die
Pfarrstelle Dagersheim, Dek. Böblingen;
– Pfarrerin Esther Kuhn-Luz, auf der 2. Pfarrstelle an der Stadt-
kirche in Schwenningen, Dek. Tuttlingen, auf die Wirtschafts- und
Sozialpfarrstelle Stuttgart, die dem Kirchlichen Dienst in der Ar-
beitswelt zugeordnet ist;
– Pfarrer Ulf van Luijk, auf der Pfarrstelle Blaustein, Dek. Blau-
beuren, auf die Dekanats- und 1. Pfarrstelle an der Pauluskirche
in Mühlacker;
– Pfarrerin Dorothee Moser, auf einer Projektstelle mit dem
Dienstauftrag „Gesamtprojekt Train the Trainer“, auf die Pfarr-
stelle Bad Schussenried, Dek. Biberach;
– Pfarrer Wilfried Scheuer, auf der Pfarrstelle Hochdorf, Dek.
Esslingen, auf die Pfarrstelle Frickenhausen, Dek. Nürtingen;
– Pfarrer Wolf Seitz, beauftragt mit der Versehung der Pfarrstelle
Mögglingen, Dek. Schwäbisch Gmünd, auf eine bewegliche Pfarr-
stelle, der der Dienstauftrag „Versehung der Pfarrstelle Mögg-
lingen, Dek. Schwäbisch Gmünd“, zugeordnet ist;
– Kirchenrat Matthias Steinmann, auf der Landespfarrstelle für
Polizei- und Verkehrsfragen Süd, auf eine bewegliche Pfarrstelle,
der ein Lehrauftrag im Fach Evang. Religionslehre an der Gewerb-
lichen Schule I in Sindelfingen zugeordnet ist;

b)  in den Ruhestand versetzt:

mit Ablauf des 31. August 2005
– Kirchenverwaltungsdirektor Dietmar Spreer, Verwaltungsleiter
beim Evang. Gemeindedienst für Württemberg, seinem Antrag
entsprechend;

mit Wirkung vom 1. September 2005
– Pfarrer Roland Groner, auf der Pfarrstelle an der Bonhoeffer-
Kirche in Biberach, Dek. Biberach;
– Pfarrer Roland Hergert, auf der Pfarrstelle Atzenweiler, Dek.
Ravensburg;
– Pfarrer Dr. Karl Dieterich Pfisterer, Direktor der Hauptab-
teilung Theologie beim Diakonischen Werk der Evangelischen
Kirche in Deutschland, derzeit beurlaubt;
– Pfarrer Klaus Reiser, auf der Pfarrstelle Metzingen-Neugreuth,
Dek. Bad Urach;
– Pfarrer Ital Schadewaldt, auf der Pfarrstelle Rot Mitte, Dek.
Zuffenhausen;

mit Wirkung vom 1. Oktober 2005
– Pfarrer Karl Sutor, auf der Pfarrstelle Deckenpfronn, Dek.
Herrenberg.

In die Ewigkeit wurde abgerufen:

– am 11. Juli 2005 Pfarrer i. R. Hanns-Peter Hahn, früher auf
der Pfarrstelle Wachbach, Dek. Weikersheim.
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Arbeitsrechtsregelungen

I. Änderung der Kirchlichen Anstellungsordnung (KAO)

Beschluss der Arbeitsrechtlichen Kommission
vom 3. Juni 2005

Die Kirchliche Anstellungsordnung (KAO) vom
27. April 1988 (Abl. 53 S. 173), zuletzt geändert durch
Beschluss vom 8. April 2005 (Abl. 61 S. 311), wird
wie folgt geändert:

§ 1

Anlage 1 zur KAO wird wie folgt geändert:

„Vergütungsgruppenplan 25 – Mitarbeiter/innen im
Sozialdienst, Sozialarbeiter/innen und Sozialpädago-
gen/Sozialpädagoginnen, Sozialdiakone/Sozialdia-
koninnen, Diakone/Diakoninnen, Eheberater/innen,
Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapeuten“ wird
wie folgt neu gefasst:

25. Mitarbeiter/innen im Sozialdienst

(Sozialarbeiter/innen und Sozialpädagogen/innen,
Sozialdiakone/Sozialdiakoninnen,

Diakone/Diakoninnen, Eheberater/innen,
Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapeuten/innen)

Vergütungsgruppe V b

1 a) Dipl.-Sozialarbeiter/innen und Dipl.-Sozialpäd-
agogen/innen (FH) mit staatlicher Anerken-
nung und entsprechender Tätigkeit1

1 b) Mitarbeiter/innen in der Ehe-, Familien- und
Lebensberatung ohne fachbezogene Berufsaus-
bildung nach Abschluss einer Zusatzausbildung
für Eheberater/innen am Evang. Zentralinstitut
für Familienberatung in Berlin oder die eine
vom DAK (Deutscher Arbeitskreis für Jugend-,
Ehe- und Familienberatung) anerkannte
vergleichbare Zusatzausbildung erfolgreich
abgeschlossen haben.

Vergütungsgruppe IV b

2 a) Mitarbeiter/innen wie zu 1 a) nach zweijähriger
Bewährung in Vergütungsgruppe V b

2 b) Mitarbeiter/innen wie zu 1 b) nach vierjähriger
Bewährung in Vergütungsgruppe V b

2 c) Mitarbeiter/innen wie zu 1 a) mit abgeschlosse-
ner, erforderlicher Zusatzausbildung2

2 d) Mitarbeiter/innen wie zu 1 a), denen überwie-
gend schwierige Aufgaben übertragen sind3

Vergütungsgruppe IV a

3 a) Mitarbeiter/innen wie zu 2 a) und b) nach
sechsjähriger Bewährung in Vergütungsgruppe
IV b

3 b) Mitarbeiter/innen wie zu 2 c) und d) nach
zweijähriger Bewährung in Vergütungsgruppe
IV b

3 c) Mitarbeiter/innen wie zu 1. als Geschäftsfüh-
rer/innen einer Diakonischen Bezirksstelle oder
Kreis-Diakoniestelle

3 d) Mitarbeiter/innen wie zu 1. als Leiter/in einer
Außenstelle

3 e) Mitarbeiter/innen wie zu 1., die sich durch die
besondere Schwierigkeit und Bedeutung ihrer
Tätigkeit herausheben4

Vergütungsgruppe III

4 a) Mitarbeiter/innen wie zu 3 c), 3 d) und 3 e)
nach vierjähriger Bewährung in dieser Tätig-
keit

4 b) Mitarbeiter/innen wie zu 1. als Geschäftsfüh-
rer/in einer Kreis-Diakoniestelle, bei der
mindestens 40 vollbeschäftigte Mitarbeitende
tätig sind

4 c) Mitarbeiter/innen wie zu 3 c) und 3 e), die sich
durch das Maß an Verantwortung aus der
Vergütungsgruppe IV a herausheben oder mit
Landesaufgaben betraut sind5+6

4 d) Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapeuten/
innen mit staatlicher Anerkennung und entspre-
chender Tätigkeit7

Vergütungsgruppe II a

5 a) Mitarbeiter/innen wie zu 4 b) und 4 c) nach
5-jähriger Bewährung in Vergütungsgruppe III

Erläuterung:

Soweit die Eingruppierung von der Zahl der unter-
stellten oder in dem betreffenden Bereich beschäftig-
ten Personen abhängt, zählen teilzeitbeschäftigte Per-
sonen entsprechend dem Verhältnis der mit ihnen im
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Arbeitsvertrag vereinbarten Arbeitszeit zur regelmä-
ßigen Arbeitszeit eines entsprechenden Vollbe-
schäftigten. Personen, die nur zu einem Teil in ihrer
Arbeitszeit unterstellt oder zu einem Teil ihrer Arbeits-
zeit in einem Bereich beschäftigt sind, zählen entspre-
chend dem Verhältnis dieses Anteils zur regelmäßi-
gen Arbeitszeit eines entsprechenden Vollbeschäf-
tigten.

Praktikanten/Praktikantinnen sowie sonstige in Aus-
bildung befindliche Personen bleiben außer Betracht.

_________________

1 Dem/Der Dipl.-Sozialarbeiter/in und dem/der Dipl.-Sozial-
pädagogen/in (FH) sind gleichgestellt
a) Sozialarbeiter/innen und Sozialpädagogen/innen einer
Berufsakademie (Dipl. BA)
b) Sozialarbeiter/innen und Sozialpädagogen/innen mit staat-
licher Anerkennung
c) Heilpädagogen/innen mit einem abgeschlossenen vier-
jährigen Studium an einer Fachhochschule
d) Diakoninnen/Diakone mit abgeschlossener, kirchlich an-
erkannter Fachausbildung entsprechend § 3 des Diakonen-
und Diakoninnengesetzes vom 23. Oktober 1995 (Abl. 56
 S. 520)

Voraussetzung für den 1. Bewährungsaufstieg der Diakon-
innen und Diakone ist der erfolgreiche Abschluss der
2. Dienstprüfung nach den Ordnungen über die 2. Dienst-
prüfung für den jeweiligen Fachbereich in der jeweils
geltenden Fassung.

Hinweis: Bei der Beschäftigung auf staatlich geförderten
Stellen ist die Gleichstellung nur für Ausbildungsabschlüsse
möglich, die staatlich anerkannt sind (z. B. Sozialdiakon-
innen und Sozialdiakone).

2 Eine Zusatzausbildung im Sinne dieses Tätigkeitsmerkmals
liegt vor, wenn sie durch einen mindestens einjährigen Lehr-
gang oder in einer mindestens zweijährigen berufsbegleiten-
den Ausbildung oder durch eine andere kirchlich als gleich-
wertig anerkannte Ausbildung vermittelt wird, z. B. heil-
pädagogische, sozialtherapeutische oder sozialpsycholo-
gische Ausbildung, Ausbildung als Familienberater/in oder
als Supervisor/Supervisorin.

3 Schwierige Aufgaben liegen vor, wenn die Beratung auf ei-
nen zielgerichteten, länger andauernden Prozess angelegt ist,
der Veränderungen des Verhaltens bei Hilfesuchenden her-
beiführen soll und die üblicherweise durch Fachberatung
oder Supervision begleitet sind oder bei Gemeinwesenarbeit
zur Integration von Randgruppen. Dies sind z. B.:

- Suchtberatung
- Psychologische Beratung
- Beratung und Betreuung HIV-Infizierter und AIDS-Er-
krankter
- Schwangerschaftskonfliktberatung
- Ehe-, Familien- und Lebensberatung
- Sozialpsychiatrische Dienste

Als schwierige Tätigkeiten gelten auch:
- Schuldnerberatung,
- Ausländer-, Aussiedler- und Asylberatung
wenn die Beratung auf einen zielgerichteten, länger andau-
ernden Prozess angelegt ist und Veränderungen im Verhalten
des Hilfesuchenden herbeiführen soll und auch die Beratung
in psychosozialen sowie Ehe-, Familien- und Lebensfragen
von der Fachkraft selbst durchgeführt wird.

Als schwierige Tätigkeit gilt auch die Tätigkeit in Informati-
ons-, Anlauf- und Vermittlungsstellen (IAV-Stellen), wenn
die Aufgaben und Verantwortung entsprechend der Auf-
gabenbeschreibung des Diakonischen Werks Württemberg
für IAV-Stellen übertragen worden sind (siehe Anlage 1 Auf-
gabenbeschreibung).

4 Diese Tätigkeitsmerkmale sind im Bereich der Diakonischen
Bezirksstellen/Kreisdiakoniestellen erfüllt:

a) Bei Fachbereichsleitern/Fachbereichsleiterinnen, wenn
folgende Voraussetzungen vorliegen:
- mindestens vier vollbeschäftigte Fachkräfte ständig unter-
stellt sind
b) Bei Stellvertretern/Stellvertreterinnen des Geschäftsfüh-
rers/der Geschäftsführerin, wenn folgende Voraussetzungen
vorliegen:
- Ausdrückliche ständige Bestellung als Stellvertreter/
Stellvertreterin des Geschäftsführers/ der Geschäftsführerin
- in Dienststellen mit mindestens 20 vollbeschäftigten Mitar-
beitenden
c) wenn folgende Aufgaben übertragen sind:
- Supervision von haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden
(Befähigungsnachweis erforderlich)
- Qualifikation von ehrenamtlichen Leitern/Leiterinnen
sozialdiakonischer Gruppen
- Vertretung der Dienststelle in der Öffentlichkeit und in
kommunalen Gremien

5 Eine Heraushebung aus der Vergütungsgruppe IV a durch
das Maß an Verantwortung (Fallgruppe 4 c) liegt bei Ge-
schäftsführern/innen Diakonischer Bezirksstellen vor, wenn
folgende Voraussetzungen erfüllt sind:

- mindestens drei Fachbereiche innerhalb der Bezirksstelle
und
- mindestens neun ständig unterstellte Fachkräfte vorhanden
sind oder
- wenn die Personalverantwortung (Dienst- und Fachauf-
sicht) für die Mitarbeitenden übertragen ist.

6 Landesaufgaben im Sinne des Tätigkeitsmerkmals liegen
dann vor, wenn dem Mitarbeitenden aufgrund ausdrücklicher
Anordnung ein Aufgabengebiet zur abschließenden Bearbei-
tung übertragen wird, das sich auf den gesamten Bereich der
Evang. Landeskirche in Württemberg erstreckt und sich
durch das Maß der Verantwortung erheblich aus Vergütungs-
gruppe IV a Fallgruppe 3 e) heraushebt.

Die Einstufungsvoraussetzung „ein Aufgabengebiet ab-
schließend zu bearbeiten“ ist auch dann erfüllt, wenn der/die
Mitarbeiter/in nicht die letzte Entscheidungsbefugnis besitzt.

7 Bisherige Bezeichnung Psychagogen.

§ 2

§ 1 tritt mit Wirkung vom 1. Juli 2005 in Kraft.

II.  Änderung der Kirchlichen Anstellungsordnung (KAO)

Beschluss der Arbeitsrechtlichen Kommission
vom 15. Juli 2005

Die Kirchliche Anstellungsordnung (KAO) vom
27. April 1988 (Abl. 53 S. 173), zuletzt geändert durch
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Beschluss vom 3. Juni 2005 (Abl. 61 S. 386), wird
wie folgt geändert:

§ 1

In § 26 Satz 1 werden die Worte „unter Abschnitt II
fallenden“ gestrichen.

§ 2

Diese Änderung tritt rückwirkend zum 1. Januar 2005
in Kraft.

Amtsblatt
Laufender Bezug nur durch das Referat Interne Verwaltung des
Evangelischen Oberkirchenrats.
Bezugspreis jährlich 25,00 Euro, zuzüglich Porto- und Versand-
kosten.
Erscheinungsweise: monatlich.

Der Bezug kann zwei Monate vor dem 31. Dezember eines jeden
Jahres gekündigt werden.
Einzelnummern laufender oder früherer Jahrgänge können vom
Referat Interne Verwaltung des Evangelischen Oberkirchenrats
– soweit noch vorrätig – bezogen werden.
Preis je Einzelheft: 2,00 Euro.
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